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Vorwort zur 3. Auflage

Eine Vielzahl neuer oder geänderter Gesetze und Verordnungen sowie eine fortschrei-
tende Rechtsprechung und eine dynamische Entwicklung der Anforderungen an den
Sachverständigen und sein Gutachten, aber auch neue Formen der Betätigung machten
eine vollständige Überarbeitung des Buches erforderlich.

U. a. die Änderungen der neuen Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI)
vom 11.8.2009 und die Immobilienwertermittlungsverordnung (ImmoWertV) vom
19.5.2010 sind für den Bausachverständigen erheblich und mit weit reichenden Konse-
quenzen.

Insoweit wurden die Ausführungen und Muster zur Wertermittlung komplett überarbei-
tet und die neue Honorarsituation ausführlich dargestellt.

Aber auch alle anderen Kapitel sind zum großen Teil neu gestaltet, ergänzt und aktuali-
siert.

Hinzu gekommen sind weiterhin eine Betrachtung der gesellschaftlichen Stellung des
Sachverständigen und die Erwartung an seine Person und sein Wirken.

Dass die vorliegende 3. Auflage zudem an Umfang zugenommen hat, spiegelt auch sym-
bolisch die immer umfangreicher werdenden Anforderungen an die zeitgemäße Arbeit
des Sachverständigen wider.

Ich hoffe, dass das vorliegende Buch dem Nutzer hierbei eine nützliche Hilfe für die alltäg-
liche Arbeit bieten kann.

Unna, im Dezember 2010 Lothar Röhrich

Der Autor:

Dipl.-Ing. (FH) Lothar Röhrich ist als öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Honorare der Architekten und Ingenieure sowie die Bewertung von bebauten und
unbebauten Grundstücken tagtäglich mit der Problematik der Gutachtenerstellung
befasst – sei es in Fachaufsätzen, in der Aus- und Weiterbildung von Sachverständigen
oder auch seiner eigenen Tätigkeit als Gerichts- und Privatgutachter.
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